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Technik im Detail

Bereits mit der vor zwei Jahren 
vorgestellten Tau-RSC-Plattform, 

die als Kürzel die Qualitätsmerkmale 
– Resolution, Speed, Color – im Na-
men trägt, wurden von Durst neue 
Standards gesetzt. Zusammenge-
nommen wurden bereits über 50 Tau 
330 RSC und RSC E  installiert. Nun 
hat Durst die RSC-Plattform um ein 
Gerät erweitert, das unlängst auf der 
Labelexpo Europe vorgestellte wur-
de. Die neue Tau RSCi setzt abermals 
Maßstäbe. Diesmal für den industri-
ellen digitalen Etikettendruck. „Wir 
haben in den letzten Jahren gesehen, 
dass unsere Kunden mit der Tau 330 
RSC kontinuierlich Druckaufträge 
mit 10.000 Laufmetern und mehr 
produzieren“, erklärt Martin Leitner, 
Product Manager Labels & Package 
Printing bei Durst. „Neben der be-
reits hohen Geschwindigkeit von 
80m/min wurde an uns die Anforde-
rung herangetragen in der Druck-
breite zu wachsen, um die Produkti-
vität abermals zu steigern und so ef-
fizienter arbeiten zu können“.

Martin Leitner

Seit nunmehr zehn Jahren ist die Durst Group mit digitalen Etiketten druckern 
am Markt vertreten. Die Tau-Serie, anfangs noch mit einer Druckbreite von 
140 mm versehen, hat sich im Verlauf der Jahre zu einem Maßstab hin-
sichtlich Qualität und Produktivität entwickelt. Ein Anlass, das neueste  
Modell, die Tau RSCi, präsentiert auf der Labelexpo in Brüssel, im Detail zu 
vorzustellen. 

Schneller und breiter –  
die neue Durst Tau RSCi

Breiter und schneller

Die daraufhin entwickelte Tau RSCi 
basiert auf der etablierten Durst-
RSC-Plattform. Allerdings wurde 
die Bauweise des Geräts überarbei-
tet, um die Druckbreite von 330 mm 
auf 420 mm bzw. 510 mm erweitern 
zu können. Durch Anpassung der 
Mechanik konnte zudem die Hand-
habung und Zugänglichkeit für 
Operatoren stark vereinfacht wer-
den. So sind zum Beispiel die stan-
dardmäßig verbauten Wickler für 
Rollen bis zu einem Meter Durch-
messer mit einem Rollenlift ausge-
stattet, mit dem sich ein Rollen-
wechsel schnell und einfach durch-
führen lässt.

Die Druckqualität der Tau RSCi 
beruht auf der RSC-Technologie 
von Durst. Die Maschine verwendet 
die neuesten Dimatix-Samba-
Druckköpfe mit einer nativen Auf-
lösung von 1200 x 1200 dpi und 
einer minimalen Tropfengröße von 
2 pl. Zudem ist der Druckkopf in der 

Lage, bis zu drei Graustufen mit 
Tropfengrößen von 2, 4 oder 6 pl zu 
drucken. Schwierige Druckmotive 
mit kleinsten Texten, feinen Verläu-
fen oder hochauflösenden grafi-
schen Elementen lassen sich so wie-
dergeben. 

Spezielle Inkjet-Tinten und ein 
großer Farbraum  

Die speziell entwickelte Tau-RSC-
Tinte ist in CMYK und den Zusatzfar-
ben Weiß, Orange, Violett und Grün 
erhältlich. Mit dem vollen Farbsatz ist 
eine Pantone-Abdeckung von bis zu 
95 % mit einem dE00<2 möglich.  
Außergewöhnlich ist, dass eine Pan-
tone-Abdeckung von bis zu 85 % mit 
einem dE <2 allein mit dem CMYK-
Farbsatz erreicht wird. 

Die spezielle Tau-RSC-Tinte hat 
verschiedenste Prüfungen und Zer-
tifizierungen bestanden. So hat 
Durst unter anderem zusammen mit 
Avery Dennison die Widerstandsfä-
higkeit hinsichtlich Temperatur, 
Licht, Salzwasser, Chemikalien oder 
Reibung getestet. Die Druckdienst-
leister können sich auf die erteilten 
UL- und BS5609-Zertifikate stützen 
und Ihr Angebot so abermals ge-
genüber Endkunden erweitern und 
absichern. 

Die Digitaldruckmaschinen der 
Tau-RSC-Plattform werden heute 
für unterschiedlichste Applikatio-
nen und in verschiedensten Indust-
rien verwendet. Dies schließt die 
Produktion von Etiketten für den 
Lebensmittel- und Getränkebereich, 
Industrie- und Kosmetikapplikatio-
nen, Wein und Spirituosen bis hin 
zu Spezialapplikationen, wie Druck 
auf Dekorpapier oder Schrumpf-
schlauch, ein.

Blick in die Druckeinheit  
der Durst Tau RSCi 

Durst Tau RSCi – technische Daten
  • Dimatix-Samba-Druckkopf mit einer nativen Auflösung von 1200 x 

1200 dpi und minimalen Tropfengröße von 2pl
  • Druckgeschwindigkeit 80 m/min, im High Speed Druckmodus bis zu 

100 m/min inkl. CMYK OVG
  • Spezieller Druckmodus High Opacitiy White für eine Weiß-Opazität 

von bis zu 80%
  • Automatisierte Kompensation von fehlerhaften Düsen mittels eigens 

entwickeltem Kamerasystem
  • Proprietäre Elektronik zur Datenübertragung an die Druckköpfe für 

maximale Geschwindigkeit mit variablen Daten
  • Materialstärke von 20 µm bis zu 500 µm; beschichtete und unbe-

schichtete, selbstklebende und Monomaterialien, Papier, PE, PP, PET, 
BOPP, PVC, etc.
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Hohe Geschwindigkeit und 
Produktivität

Die Druckbreite des RSCi beträgt je 
nach Kundenwunsch zwischen 330 
mm, 420 mm und 510 mm und kann 
nachträglich erweitert werden. Zu-
sammen mit der maximalen Druck-
geschwindigkeit von bis zu 100 m/
min erreicht die RSCi eine Produk-
tivität von bis zu 3060 m2/h. Damit 
lassen sich auch mittlere und große 
Lauflängen produzieren. Die erwei-
terte Druckbreite ist zudem bei gro-
ßen Etikettenformaten von Vorteil. 

Um die Produktivität der Maschi-
ne nicht unnötig durch verlängerte 
Wartungszeiten zu beeinträchtigen, 
hat Durst die Tau RSCi mit einer au-
tomatisierten Reinigung und Er-
kennung von fehlerhaften Druck-
düsen ausgestattet. Hier kommt der 
Vorteil der in der RSC-Plattform 
verbauten Dimatix-Samba-Druck-
köpfe zum Tragen. Dieser Druck-
kopftyp bietet die Möglichkeit feh-
ler- und schadhafte Düsen zu kom-
pensieren und damit seine Lebens-
dauer zu verlängern. Durst hat hier-
für eine spezielle Kameralösung mit 
eigenen Algorithmen entwickelt, 
die den Bediener bei dieser Arbeit 
unterstützt. 

Viele Materialien bedruckbar

Die Tau RSCi druckt auf einer Viel-
zahl von Materialien. Auf beschich-
teten und unbeschichteten, selbst-
klebenden und Monomaterialien, 
auf Papier, weißem und transparen-
tem Film, PP, PE, PVC, PET, BOPP. 
Aber auch auf Tubenlaminat. Der 
Abstand zwischen Druckkopf und 

Substrat wird dabei von der Ma-
schine abhängig von der Material-
dicke eingestellt. Dies soll garantie-
ren, dass immer die bestmöglichste 
Druckqualität erreicht werden 
kann. Um eine bestmöglichste Sta-
bilität zu erreichen, wird das Mate-
rial während der UV-Trocknung der 
Tinte über eine Kühlwalze geführt. 
Neben der Kühlwalze können noch 
verschiedenste Optionen in den Tau 
RSCi eingebaut werden, wie zum 
Beispiel eine Corona-Vorbehand-
lung, Bahnreinigung oder Insetter-
Sensoren.

Durst verwendet für die Steue-
rung der Druckköpfe eine eigens 
entwickelte Elektronik. Nur durch 
diese In-House-Entwicklung ist es 
möglich auch variable Daten bei 
voller Geschwindigkeit mit allen 
Farben zu drucken. Die Art und An-
zahl der variablen Daten in einem 
Etikett spielen dabei keine Rolle. 
Egal ob Seriennummern, Barcodes 

oder QR-Codes, variable Bilder oder 
sogar variable Farben, alle variab-
len Elemente können mit voller 
Auflösung und ohne Geschwindig-
keitseinbußen gedruckt werden.

Eigener Etiketten-Workflow

Um diese enormen Datenmengen 
verarbeiten zu können, greift Durst 
auf eine Eigenentwicklung, den 
DW-L, Durst-Workflow-Label, zu-
rück. Die Software zur Erstellung 
der variablen Daten handhabt auch 
das komplette Farb- und Dateima-
nagement des Tau RSCi. Spot-Far-
ben können automatisch angegli-
chen und über Grid-Charts auch vi-
suell abgeglichen werden. Zudem 
ist es möglich, die Tintenkosten in 
der browserbasierten und somit 
leicht zugänglichen Software exakt 
zu berechnen, um so eine genaue 
Angebotserstellung vornehmen zu 
können. [10858]

Frontale Tintennachfüll- 
station mit optimaler 
Zugänglichkeit

Die Durst Tau RSCi ist 
mechanisch solide und  
übersichtlich gebaut 
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Die Durst Tau RSCi ist das 
neueste Modell der Durst 
UV-Inkjet-Digitaldruckma-
schinen – vorgestellt auf der 
Labelexpo Europe 2019 
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